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Deutscher Tagesbericht.
Krotzes Hauptquartier , 30. Mar.

(8$. SB. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

«ach zehnstündiger Artillerievorbereitung
«isfen die Franzose« östlich des Yserkanals
«kere Stellungen nördlich von D'Houdt-

«erwe um Mitternacht an. Der Angriff ist auf
jL ganzen Front unter schweren Verlusten
8r den Feind abgeschlagen, eine Anzahl Zua-
«8 von vier verschiedenen Regimentern wur-
tze« gefangen genommen.

zwischen dem La Bassee-Kanal und Arras
Aßhut  nur Artillerielämpfe statt. An der
Stratze Bethune— Souchez nahmen wir einige
Dutzend schwarze Franzosen gefangen, die sich
in einem Wäldchen versteckt hatten. Die übliche
Beschießung der Ortschaften hinter unserer
Front durch die Verbündeten hat unter den
iwtt zurückgebliebenen französischen Frauen
,nd Kindern, die an ihrer heimatlichen Scholle
hängen, wieder viele unschuldige Opfer gefor¬
dert.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Bei Zlloky. 68 Kilometer südöstlich Libau

wurde eine feindliche Abteilung durch unsere
Kavallerie in nördlicher uud nordöstlicherRrch-
tung zurückgeworfe«. An der Dubissa mutzte
eine kleinere deutsche Abteilung den Ort Saw-
dyniky vor überraschendem russischen Angriff
aufgeben, vier Geschütze fielen in Feindeshand.
Eintreffende Verstärkungen von uns nahmen
das Dorf wieder und trieben den Gegner zu¬
rück. Zn Gegend Szawle wurden feindliche
Angriffe abgewiesen. Der Gegner erlitt
schwere Verluste.

SüdöstlicherKriegsschauplatz:
Bei rusiischen Angriffen auf deutsche Trup¬

pen am Unterlaufe der Lubaczowka (nordöst-
lich Zaroslau), sowie in der Gegend von Stryj
erlitt der Feind schwere Verluste.

Oberste Heeresleitung.

Österreich-ungarischer Tagesbericht.
Wie« . (W . B. Nichtamtl.) Amtlich wird

twtatbatt 30. Mai 1915, mittags.
Russischer Kriegsschauplatz:

An der untere« Lubaczowka wurde nachts
ei, starker rusiischer Angriff , der bis zum
Handgemenge führte, znrückgeschlagen. lleber-
gangsversuche der Russen am San bei und ab¬
wärts Fieniawa scheiterten schon im Beginn,
veftlich des San ist die Lage unverändert. Ei¬
gene schwere Artillerie hält die Bahnlinie
Przemysl—Erodek bei Medyka unter Feuer.
Truppen des 6. Korps eroberten am 27. d. M.
nenttdings acht russische Geschütze. Die Ein-
schlichnngslinie um Przemysl wurde von den
nerbündeten Truppen im Norden und Süden
der Festung weiter vorgeschoben.

Am Dnjestr und südlich desselben dauern
die Kämpfe fort.

An der Pruth-Linie und in Polen hat sich
nichts ereignet.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Tirol : Die Italiener habe« das Geschütz¬

feuer gegen unsere Werke auf den Plateaus
von Fogaria— Lavarone wieder ausgenom¬
men. Feindliche Abteilungen rückten in Cor¬
tina ein, ihre Sichernngsabteilungea flüchtete«
jedoch auf den ersten Kanonenschntz.

An der Kärtnergrenze hat sich nichts er¬
eignet.

Zm Küstenlande griff der Feind auf den
Höhen nördlich Eörz nicht wieder an. Ueber-
gangsversuche über den Zsonzo bei Monsalcone
wurden von unseren Patrouillen mühelos ab¬
gewiesen.
Der Ctellvertr . des Chefs des Eeneralftabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Seiner Exzellenz dem Botschafter der Ver¬
einigten Staaten von Amerika Herrn Eerard
hat die Deutsche Reigerung die Antwortnote
über den„Lusitania "fall am 28. Mai zugestellt.
Wir entnehmen aus dem vom Wolffbüro mit¬
geteilten Wortlaut:

„Die Kaiserliche Regierung hat die Mit¬
teilungen der Regierung der Vereinigten
Staaten einer eingehenden Prüfung unter¬
zogen und hegt auch ihrerseits den lebhaften

Wunsch, in offener und freundschaftlicher
Weise zur Aufklärung etwaiger Mißverständ-
nisse beizutragen , die durch die von der ameri¬
kanischen Regierung erwähnten Vorkommnisse
in den Beziehungen der beiden Regierungen
eingetreten sein könnten ."

Nachdem auf die Fälle der amerik . Dampfer
,.Cushing",Eulflight " u.„Falaba " eingegangen
spricht die Regierung ihr lebhaftes Bedauern
aus , daß bei dem Untergang des britischen
Passagierdampfers „Lusitania " Angehörige
fremder Staaten ihr Leben verloren haben,
und fährt fort:

Die Kaiserliche Regierung beehrt sich fer¬
ner die besondere Aufmerksamkeit der Ameri¬
kanischen Regierung daraus zu lenken, daß die
britische Admiralität ihrer Handelsmarine in
einer geheimen Anweisung vom Februar dieses
Jahres empfohlen hat , nicht nur hinter neu¬
tralen Flaggen und Abzeichen Schutz zu suchen,
sondern sogar unter dieser Verkleidung durch
Rammen angriffsweise gegen deutsche Unter¬
seeboote vorzugehen. Auch sind als besonderer
Ansporn zur Vernichtung der Unterseeboote
durch Handelsschiffe von der britischen Regie¬
rung hohe Preise ausgesetzt und auch bereits
ausgezahlt worden . Angesichts dieser ihr ein¬
wandfrei bekannten Tatsachen vermag die
Kaiserliche Regierung englische Kauffahrtei¬
schiffe aus dem vom Admiralstabe der Kaiser¬
lich Deutschen Marine bezeichneten Seekriegs¬
schauplatz nicht mehr als „unverteidigtes Ge¬
biet " anzuzsehen; auch sind die deutschen Kom¬
mandanten infolgedessen nicht mehr in der
Lage, die sonst für das Seebeuterecht üblichen
Regeln zu beobachten, denen sie früher stets
nachgekommensind. Endlich mutz die Kaiser¬
lich Regierung besonders darauf Hinweisen
daß die Lusitania ", wie schon früher , so auch
auf ihrer letzten Reise kanadische Truppen und
Kriegsmaterial , unter diesem nicht weniger

als 5400 Kisten Munition an Bord hatte , die
zur Vernichtung tapferer deutscher Soldaten,
die mit Opfermut und Hingebung ihre Pflicht
im Dienst des Vaterlandes erfüllen , bestimmt
war . Die Deutsche Regierung glaubt in ge¬
rechter Selbstverteidigung zu handeln , wenn
sie mit den ihr zu Gebote stehenden Kriegs-
nritteln durch Vernichtung der für den Feind
bestimmten Munition das Leben ihrer Solda¬
ten zu schützen sucht. Die englische Schiffahrts¬
gesellschaft mutzte sich der Eefahen , denen die
Passagiere unter diesen Umständen an Bord
der „Lusitania " ausgesetzt waren , bewußt sein.
Sie hat , wenn sie sie trotzdem an Bord nahm,
in voller Ueberlegung das Leben amerikani¬
scher Bürger als Schutz für die beförderte Mu¬
nition zu benutzen versucht und sich in Wider¬
spruch zu den klaren Bestimmungen der ameri¬
kanischen Gesetzgebung gesetzt, die die Beför¬
derung von Passagieren auf Schiffen, die Ex¬
plosivstoffe an Bord haben , ausdrücklich ver¬
bietet und mit Strafe bedroht . Sie hat da¬
durch in frevelhafter Weise den Tod so zahl¬
reicher Passagiere verschuldet. Nach der aus-
drllcklichenMeldung des betreffenden U-Boot-
kommandanten , die durch alle sonstigen Nach¬
richten lediglich bestätigt wird , kann es keinem
Zweifel unterliegen , daß der rasche Untergang
der „Lusitania " in erster Linie auf die durch
den Torpedoschutzverursachte Explosion der
Munitionsladung zurückzuführen ist. Ande¬

renfalls wären die Passagiere der „Lusitania"
menschlicher Voraussicht nach gerettet worden.

Die Kaiserliche Regierung hält die im vor¬
stehenden angeführten Tatsachen für wichtig
genug, um sie einer aufmerksamen Prüfung
der amerikanischen Regierung zu empfehlen.
Indem die Kaiserliche Regierung sich ihre end¬
gültige Stellungnahme zu den im Zusammen¬
hang mit der Versenkung der „Lusitania " ge¬
stellten Forderungen bis nach Eingang einer
Antwort der Amerikanischen Regierung vor
behalten darf , glaubt sie schließlich an dieser
Srelle darauf Hinweisen zu sollen, wie sie sei¬
nerzeit mit Genugtuung von den Vermitte¬
lungsvorschlägen Kenntnis genommen hat , die
seitens der Amerikanischen Regierung in Ber¬
lin und London unterbreitet worden sind, um
einen ipodu8 vivendi für die Führung des
Seekrieges zwischen Deutschland und Großbri¬
tannien anzubahnen . Die Kaiserliche Regie¬
rung hat damals durch ihre bereitwilliges Ein¬
gehen auf diese Vorschläge ihren guten Willen
zur Genüge dargetan . Die Verwirklichung
dieser Vorschläge ist, wie bekannt , an der ab-
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lieber den Feldweg , welcher nach Gut
Dangerow führte, galoppierte ein junger Offi-
zi«, der seinen Renner zur höchsten Eile an-
bieb. Bald setzte er die Sporen ein , bald
Ms er mit der Reitpeitsche nach, bis sich das
Mkknochige Tier wütend in die Höhe bäumte
M nun venire ä terre dahinraste . In kurzer
«thatte der Reiter dieChaussee erreicht, noch
S 1? ^ oren — und er sprengte in den

ein, sprang von dem schäumenden
,ct  fort) und warf die Zügel einem Knecht

fv erneuter Hast eilte der junge Mann
öie Treppen hinauf und klopfte atemlos

«ne der Türen.

Sylvias Stimme rief gleichgültig : „Her-

Auf dem Sofa halb hingesteckt lag die Ari-
Fttrtut und hatte den Arm um den Hals
UEs großen Hundes geschlungen, der vor ihr
tu,, 7 ^ Eppich stand und sein mächtiges
[ ?: dem eintretenden Offizier mitz-
fnuisch entgegenkehrte.

I verwies die junge Dame dem
I * 7 ?. n Neufundländer kalt und richtete
I 'llf <ruf : „Das ist ein guter Freund ."

ianu .I enk ste dem Prinzen anmutig die
j ^ mc^te, sagte sie mit mattem Lächeln:

ileti» ^ " raschen mich noch in der Morgen-
«Utnen“ ich sollte Ihnen eigentlich
stunde« ^ "Siöz ordnete sie dabei das rei-

'te ni*+ ^ l d̂och der Kürassier schien
sein ^ öu galanten Tändeleien aufgelegt

> Er rückte mit hastiger Bewegung

ein Tabouret in die Nähe des Mädchens und
küßte leidenschaftlich ihre kleinen , weichen
Hände.

„Mein Gott — Sie sind heute so seltsam",
rief das Mädchen, von dieser Glut erschreckt,
während ihr über Hals und Wangen eine tiefe
Röte hinschlug.

Der Prinz blickte lange auf ihre lieblichen
Züge, dann aber neigte er sich noch näher zu
ihr hinüber und flüsterte plötzlich triumphie¬
rend, fast jubelnd:

„Sylvia , wollen Sie mein Weib werden?
Mein heißgeliebtes , angebetetes Weib ?"

Einen leisen Schrei sfieß die Ueberraschte
aus , ihre Hand krampfte sich in der des Man¬
nes zusammen, und aus ihren weitgeöffneten
Augen sprühte ein fremder , feindlicher Strahl.

Sah sie nicht bei den ersten Worten die
Gestalt des Kapitäns durch das weite Zimmer
schreiten, die Gestalt des unvergessenen , einzig
Geliebten , der nicht das Haupt nach ihr
wandte und allmählich wie in Rauch zerging?

Stöhnend preßte sie die Hände vor das
Antlitz und warf sich schluchzend zurück. Und
doch— hatte sie nicht schon seit Wochen danach
gegeizt, die Gattin dieses gefürsteten Herrn
werden zu können, hatte sie nicht alle Mittel
der Koketterie angewandt , um den stillen, nach¬
denklichen Mann zu einer solchen Werbung zu
veranlassen?

Warum klang ihr jetzt jedes seiner Worte
widerwärtig und peinigend?

Der Prinz legte sanft seinen Arm um das
schluchzende Weib und ergriff von neuem ihre
Hand.

„Nein ", sagte er rücksichtsvoll, „ich will Sie
nicht zu einer Antwort drängen , bevor Sie

nicht alles wissen. Hören Sie denn, Sylvia,
ich liebe Sie , seit ich Sie zum erstenmal ge¬
sehen, liebte Sie schon hoffnungslos , seit wir
an jenem Abend in der erleuchteten Laube
saßen."

Der junge Mann atmete tief aus, da aber
Sylvia sich nicht regte, fuhr er rasch fort:

„Ich sage hoffnungslos , denn Sie wissen ja,
daß sich niemals ein geliebtes Weib mein eigen
nennen durfte . Ich stamme nur zur Hälfte
aus fürstlichem Geblüt , und die Politik verbot
dem illegitimen Sohn jede Ehe, damit sich das
unechte Geschlecht nicht weiter fortsetzen könnte.
Das wars , warum ich traurig sein mußte,
wenn andere jubilierten , das wars . was mir
mein Leben unnütz erscheinen ließ.

Da sah ich Sie , Sylvia , und die entsetzliche
Qual drohte mich zu vernichten . Ich sah Sie
mit einem anderen Manne tändeln , und der
Gedanke, daß ein anderer Sie besitzen könnte,
brachte mich zur Raserei . Was war mir Rang
was Macht und Vermögen , wenn ich Sie ver¬
lieren sollte? Und da hielt ich mich nicht mehr
länger . — Ich richtete an den Minister meines
Vaters ein Schreiben, in welchem ich allen
Würden und Ansprüchen entsagte , meine Ti¬
tel und Güter zurückgab und mich für „frei"
erklärte . Aber auch den Grund , den schönen,
herrlichen Grund , der mich zu diesem Entschluß
getrieben , hatte ich angegeben , und nun ge¬
schah etwas , was ich nicht für möglich gehalten
hätte . Der Herzog, mein Vater , hatte Nachsicht
mit mir , er selbst erinnerte sich wohl seiner
ersten Liebe und war bereit , meinen heißen
Wunsch zu erfüllen ."

Der Prinz hörte auf zu sprechen und schien
das Bild des herrlichen, in sich versunkenen

Weibes , das ihm wie betäubt gegenüberlehnte,
ganz in sich aufnehmen zu wollen.

„Sylvia !"
Sie antwortete nicht.
Da zog ihr der junge Mann beide Hände

von dem Antlitz, und sagte in seiner rücksichts¬
vollen, anmutigen Art:

„Ich stehe am Ziel , Sylvia , und an Ihnen
ist es nun , das entscheidendeWort zu sprechen.
Zwar fühlte ich selbst, daß Ihr Auge zuweilen
mit Gefallen auf mir ruhte , aber manchmal
zweifelte ich auch. Am meisten, wenn sich das
Gespräch zufällig auf den Feind Ihres Vaters,
den Baron Holstein, lenkte.

Nein , entziehen Sie sich mir nicht" , drängte
er inständig , als die junge Aristokratin in die
Höhe schnellte, „hier spricht Ihr Herz, hier ge¬
rade müssen Sie Vertrauen zu mir fassen!"

Sie standen sich jetzt beide gegenüber . Der
Prinz mitleidig und liebevoll , das Mädchen
stolz und finster. Dann richtete sich Sylvia
entschlossen auf und antwortete kalt und fest:

„Sie irren , Prinz — dieser Mann ist mir
fremd und gleichgültig." Sie stockte nicht, als
sie es sagte, aber ihre Fäuste ballten sich, über
ihre Augen flog es wie ein feuchter, trotziger
Schimmer und ehe es sich der junge Offizier
versah, schlug sie plötzlich die Hände vor das
schöne Antlitz und floh ins Nebenzimmer.

Lange verharrte der überraschte Kavalier
auf seinem Platz und strich mechanisch über das
weiche Fell des großen Hundes , der klug zu dem
getäuschten Manne aufsah. Dann aber raffte
sich der Prinz zusammen und schritt dem Mäd¬
chen seiner Wahl langsam nach.

* * *

(Fortsetzung folgt .)
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g . _ „Taunusdole B— V— ___ __ — " ber  gjj axt nc  zur Durch- bei uns niedriger , als in den Länder
_ stI - “- - - - •+„„ „;{* »„ Re I Soldaten ' die Besatzung betrug 180 Mann . >Nassen des . < Gesichtspunkten über- denen wir im Kriege stehen. Auch die
lehnenden Haltung der Grohbritanmsch n * j « *J^ ncn  wurden auf den Dampfer ..Ri - arbeitung nach soz nähme der Höchstpreise für Kartoffeln \

31 . Mai

^ ^ emkekunterzeichnete Seine EMllenz
den Hemn Botschafter bittet , vorstehendes

zur Kenntnis der Amerikanischen Reqiermig
zu bringen , benutzt er dresen Anlatz, um dem
Herrn Botschafter die Bersrcheruna ferner aus.
gezeichnetsten Hochachtung zu erneuern.
ö 0 gez . Jagow.

Solbatcn ; die S ISSSwSwS » Gesichtspunkten über-Alle Personen wurden auf den Tampzer ,,̂ rr worden
gel" gebracht und nach St . Nazarre gefuh.  s ^ rungen derRegierung werden zur
Di- „Champagne " Satte » 7 L Z >n7-° Ken» ini - - -»- mm«» . da- w -r di-
schiedener Waren , darunter 1000 Iomen  wird in 3. Lesung an-

Zeppelinbomben ausHelsingfors 1Bericht  des«ijlg ü6er  ^

„Stockholm Tiduingen meide» aus Sopotan » , « j Beurlaub »»»«» und über ei»i»e

ein peppeim -^ uiH ^ h wodurch ten . die Fr

nähme der Höchstpreise für Kartoffeln
dfmödrt Die Abschlachtung der <=;*_bewährt . Die Abschlachtung der <5(QI
mutzte in einem gewissen Umfange vorgeng
men werden, um die Kartoffeln vor der-»u tlärfvftpnUlvll UlvVvVlVjv«»»* v1 v '' 1
fütterung zu behüten . Im nächsten Jahre
den wir das Mehlhandelsmonopol beibeĥ ?

I mikssen.muutu.
Abg. David (Soz .) vertritt noch^

den sozialdemokratischen Antrag . Dann j*j: ?
die Diskussion. In der Abstimmung wir»A
sozialdemokratischeAntrag abgelehnt , der '
sofortige Herabsetzung derHöchstpreiseder fL!
toffeln. des Getreides , des Mehles und tz?

Türkischer Bericht . -in ? " Lb :k ' -b- ema-ffu ° -L » 7 die F-ied«n-v°-schi- »e

Dardanellensront bei Ari Burnu bemühte sich ^ ^ Nach anderenBlättermeldungen hat alles getan , um den ^ernz  Antrag abgelehnt , der die Festsetzung jj
Je, F «i»d - -rg -blich, um “ £ '»»«« »Lli 40 Per, - neu umg-lomm-n s->». 7 eine» Söchsipreife» fi -Siilfef -Uchi- , Vieh und zi,^

J ^ arÄp ! Ä | - . - » Ich- » -- ' - I" . > 7 .' °, !°E u d C , ° b"« - u >, » - - i i - 1 ! Dane' ware neAaugt Au -euamm -n rnft
emim  v -rlufi- M ' l al[» leinen VaZwau *rta »«t. Angenommenm>?Äfi -‘« SFFfI ?« « sss

Lücken auszuMen . Unsere anatolischenBat - Zg Offiziere mit der „Prrnzetz Irene un- los zu dem was wir am 4. August und str M lz Beschlüsse werden angeno^
terien an der Meerenge bombardierterl gestern tergegangen sind. das deutsche darunter der betr . freie Eisens
wirksam die feindlichen Truppen ber E dd-ub Die Fleischnot . Botte . (BerfallJ Unmutig wrrd ° ^ f a h r r für beurlaubte Soldaten
Bahr . Auf den Übrigen Fronten nichts ^ «don. 29. Mai . (W . B . Nichtamtl .) In LS und' unser Land Hierauf wird der Vertasungsantrag ^
Bedeutung . Glasgow schlossen wegen der Flerschnot 200 „ .. . sAllaemeiner Beifall .) . Wir be- zum 10. August angenommen

Eine russische Niederlage im Fleischerläden Das Handelsministerium. das ^ ^ Öffnungen auf Frieden wie- DieTageŝdnung ist̂ r erled^
KaubasUS Ackerbaumrnrsterrum und der Verband der Fernen gerückt sind. Nur ern Präsident Kam p f . ^ rr rrennen ^

. , ™ rw n Nickt Fleischhändlervereine beraten darüber , wre dre ^ rn Vergewaltigung eines anderen der unerschütterlichen Zuversicht, datzaw
Konstantrnopel. 29. Mar. (W. Vorräte an australischem und neuseeländischem^wde ® dauerndes Zusammen- Welt von Feinden uns nicht vernichte»

NÄ - nf ^ «s 3u btinflen moren. ► « L ' S ^ nLnL L !M --«in . mii . dem » SKL

S « » S 8«rr „ 1t '. nUn£ ^ nn»en b- w di- San «, dam. t veth -tg . ift
-emZ - n wurden »nb unt «t ZnrücklnMn« endlich e . n»chl ,n englnnd.» ' Trntii

UU5it

ÄÄ K5AK Kaisers deutsche Volk und unser BaZ

vieler Toten flüchteten . Die ' tllrkischen Trup - 1 Londln ."^ Mai ""(W . B . Nichtamtl .s Der ^ ^ Jeden^ Der ^Redner weist dmm ^auf ^ w | SoS mS
pen erbeuteten eine Menge Gewehre und Mn - militärische Mitarbeiter der „Morning Post l s, .lt, .rlers
aiiiatt Slw 1-ockten russischen Flügel hat sich sckreibt- Es wird täglich klarer , datz die NN

für Jedem Der
^ 'erbeuteten eine Menge Gewehre und Mn - , militärische Mitarbeiter der »Mornnrg P -M > Kulturlerstungen des. deEen V°N s * ^bgEdneten stimmten begeistert in den i,*

nition . Am rechten russischen Flügel hat sich fd)teiBt:  Es wird täglich klarer datz dre mr- ^ maligen Hochruf ein . - Schluß 8X Uhr. ■nmt Rodfutuna ereignet. litärischen Hilfsquellen Deutsch ' nmsi
Das aanze Von er ern yero . ’v .

Die englische Stellung ..n ' cht allzugu . bcJ  Nation und der Armee und Möglichkeit für alle gewährt werden . Nur da-
London. 30. Mai . (W . V Nichtamtli Dre ^ ^ ^ ^ rau !n in den schlietzlichen Sieg uner-  durch könne «me gesunde innere Po rtrk mog-

Times " sagen in einem Lertartrkel : Unsere ^ Im Besitze großer Eebrete lich werden. (Lebhafter Verfall lrnks .s
d u» im ÜkriiicfKti ffiotf ist gut . »b«> , und « >»!-». ISnnen sie Ab». Et », Westarp <IouU bednneti da«
ui « l ? ll - ng » t Wir haben den » >>-» " ,°re jü »«!ien Er !°i»e bei St der Votrednet - nf die Politik e,n «e«angen
und Araber » , iiichii-e N -äge 7 « . °b°- Lt i h' ieh au? de» s °«e». cm d-t » - « und KÄÄÄÄIl

Lokales.
—8

Aufruf des Landsturms.

EfeiftÄ MÄÄagÄ
u« d,e nnoafion in den tÄ SÄ gDie deutsche Unoafion t » Sen “> Si-ll»»«-» in Frankreich und ben werde» mntzien. damrt mema-n» mgt j August und 15. Au,ch
Ostseeproviuzen . ALu ° beten Stä,t « und liefe bei 9ieuoe , ,»«» Waffen »- »» Mt uno gt . D- He » ^ ^ . usen werden . M, h

Deutschen ziehen fortgesetzt große Verstär - sagen, datz entsprechende Vorkehrungen gegen letzten Worten des Graf ^ esta im düng Eie tritt mit dem Tage der VGßtz
^ng !? ! on den an der westlichen Front kon- 'eine 'italienische Offensive getroffen worden zr.stimme, er aber- 7 ^ 1 , Kraft . Auf Grund dieser Äch

x - t -d - t -» h ? * et3UnnIbi Un»er L -^ chLchun « ihrer Ämch -kSprecher - h- r- u-gehö-i ^ .be - ine» nun, wird durch eine Belan »in, - ch^. ..heran
einem

ratffutr mth ilnaain lerne caiujuujuitH t^tt-t i uuu (ufen - - -- , _ , i »»»» - - -
fTmtioinan Änarrn uvergeoen uieiuv». , 5>altuna an der Ostfron  t. Die Berichte der Eroberungskrieg wolle nremand. aber da Stellvertreters des Reichskanzlers zur»

em allgmernen AngrM uvergeqen Mung an bafe bie ^ ^ ,^eetz nicht aus . datz man Gebrete gewrnnen ^ g^ cht. datz die im Auslande sichW
Bulgarien bleibt fest. ^ war.̂ datz ihreOffensive gegen die rusiische solle, um die Grenze rn der Wêe zu gestal S Aufgerufenen sich, soweit noch«

Sofia . 29. Mai . (W . B . Nichtamtl .) Meld. sich erschöpft habe . Sie wiederholen datz auch d°daurch erne Ele ^ arantre gegen ^  Ortsbehörde ihres W
der Aqence Bulgare ". Die Presielertung ver- ^  Angriffe mit anscheinend unverrrngerter ernen neuen Angrrff geboten werde , geschehen. Moer ^ » a-_« SrlIt.n . If , ffniMnirmfeit . Der prrngende

I ilv7 ' Anariffe ' mit ' anscheinend unverringerter I einen neuen Angriff geboten weroe geschehen, auf der Ortsbehorde rhre-
und Entschlossenheit Der springende Abg. Liebknecht  ruft : Kaprtalrnteressen . haltsortes in der Zert vom 8. ^ unr bis«

öffentUchl , i«ige IS EnA « und°Ent - jjataSf entsteht im Hause die größte Empo- schlich 10. Juni 1915 zur Landst« '
BlätteN l̂ange ^und ^eingehende Darstellungen schlossenheit der Deutschen, obwohl sie unter ning , sodatz tfteben 1 ftmtt . "schlich - anzumelden haben , und datz dre Aufgerus«

Vorschläge die der bulgarischen Regie- giotzen Nachteilen kämpfen, ^ hre Artrllerr Redners gar n ch s « ube zu schuf- die sich im Auslande aufhalten , sich

tun » am 'sette ’n bes ®tei »etbanbes »«me# feetet nicht n-rb -anchi »“ ' ' ‘" „ . tf "aS KJ « % * - - "L . l - * " <* * n«'^ »Lalatt tnfiron um die von ihr bis zur gegen- s,hr verstärkt zu haben . ^Dre Deutschen waren fen. Er r

öffentlicht folgende Erklärung:

wo"rden"wäreHdie von ihr bis zur gegen- s,hr verstärkt zu haben . Die Deutschen waren
wärtiaen Stunde befolgte Richtlinie zu an- imstande, trotz Rußlands gewaltigem ^Mem
dern Wir sind zu der Erklärung ermächtrgt. schenmaterral überlegene Streitkraste an d
daß alle Lese Ausführungen, die ihrer Form Stelle zu bringen, die sie selbst als erfolgver-
nach die Absicht erkennen lassen, als autorrsiert sprechend gewählt haben,
und offiziös zu gelten , ja denen einige ab- Der italienische Krieg,
sichtlich sogar die Bedeutung von mmrsterrellen , . . -

fen Er ^ruft "den H . Liebknecht  dem ! möglich und noch nicht geschehen, Ä
von allen Seiten Pfuirufe  entgegentönen , schriftlich oder mündlich ber den deW
z u r O r d n u n g. Auslandsvertretungen zur Eintragung «I

Der Abg. Schiffer  spricht dann werter von diesen zu führenden Listenz»
sehr wirkungsvoll und mit großer Begerste- Mdere von o ,
rung von der Notwendigkeit weitere Opfer zu hen haben.

und offiziös zu gelten , ja denen Ege am Der italienische Krieg . bringen , denn diesen Weg des Blutes nnisie
sichtlich sogar dre Ded^ tung von mmrsterr ^ 3Q ^ (2B s . Nichtamtl .) Aus gehen bis zum Ende . (Stürmischer Bei-
Erklarungen berzumessen genergt stw i « rindisi wird gemeldet : Gestern vormittag I
den sind. In gut unterrrchteten ^Kr se ' J w nun Rrindrn durchI mann (So .̂1 vewahrt sich

8cb Kurhaustheater . Als wohltuend«i
!wechslung wurde es empfunden , daß chErklärungen verzumegen W mir s. gemeldet ' Gestern vormittag I fgv z wechslung wuroe es 7.' " .. « m.-,

den sind. In gut unterrichteten Krersen be- Brrndrst ^ ^ b n Brindr,r durch T Aba Scheide mann (Soz .) vewahrt sich Theaterleitung nach den Schwanken, PH
hauptet man , datz alle diese Auslassungen jener wurde ^enachrichtigt , datz 15 Meilen von ^ ^eaen dch Graf W e st a r p der Sozialde - s. w. der letzten Zeit wieder ernmal ein e»
'Blätter »-op° »° ndist« e FMLÄM Flu «»-»», da- - ^ e» WL SU Jeteifc .' » 2 # SS

”^ rlnsö 3 . ir , _ . Mailänder Behörden haben im Jnteresie vre- ^ aufzustellen , hierauf dre Beratung des Durch den rnl ^ turalismus in Kus
London , 30. Mai . (W . B . Nichtamtl .) Dre ^ gefährdeten Italiener schließlich doch etwa Kriegswirtschaftsplanes . . I Q rou tbe Wildenbruch etwas ti

Morning Post " meldet , datz die gerichtlicheI ^ „. Verhaftungen vorgenommen und legen Referent Graf Westarp  konstatiert , daßj Dichtung wurde ^ Wrlv ^ ^
Untersuchung wegen des Unterganges der au | eine  Einschränkung der individuellen Aushungerungsplan un
„Prinzeß Irene " in Chatam stattfinden wrrd, Willkür in den Verwüstungen deutschen̂ Be- ständig zunichte geworden s naruii » i,tt, »,. .i
sobald die Lage des Schiffsrumpfes und wo- sî s . - Das Unternehmen der^Gebrüder Roch- Abg. Wurm (Soz .) rst ebenfalls der er W ja  bewÄ

. . — - ^ 1T” rtT,î htttdi,L " .. . ^ ' U -berzeugung . datz dw vorhandenen Äbm ^ eMn^ n ist, sich auch auf dmß»

bachtet.
Triumph ".

London . 30. Mai , (W. B . Nichtamtl .) Die
Admiralität teilt mit . datz bei demUntergange
des Linienschiffes „Triumph " drei Offrzrere
und 11 Mann der Besatzung umgekommen
sind; 42 Mann werden vermitzt.

Deutscher Reichstag.

erenen w 1û t die der Dichtes

, ’̂ iÄuriS «.; . Wir habe» | <Wpi «I 0* en vmj*
einen dahingehenden Antrag erngebracht. Er Anlah «ng egt u d’ ® verlätz ' i
fordert die Schaffung einer Reichsstelle für Schluß des Stuckes oefrreorgr . j
Lebensmittelversorgung und begründet Kunst ^
Antrag ausführlich . . Mir boffen datz die Theaters

^ Ab». F i f chb - - (f. Bpi Wir »üben auf W « . W>. Hof,-» . »? » .. .1
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Taucher festgestellt ist. Das Blatt sagt noch I ^  Lugano ) . 30. Mai . (W. B . I rungsmittel vollkommen ausreichen um jel«n I ' ^ ^ e? Eebiete zurechtzufindeu.^
datz Schiffe im Hafen durch die Explosion I Nichtamtl .) Die italienischen Behörden haben Aushungerungsplan unmöglich zu machen Es ung h , ^ -™
schwer gelitten haben , Einzelheiten fehlen, d jZ Oesterreicher, darunter Frauen , die Italien aber nötig , dem zutage getre^ nen . h- ch aufwirft c
di- Behörde » firengftep Mlifchu -ergeu »°°- « L7n wollten , - erh- fiei und im F°ri « ei- , un»- miiieiwnche - t ft-ne-»: Wir haben SWMJ * |
' vcdere bei Florenz inerniert . " ' ” " ' '
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London . 30. Mai . (W . B . Nichtamtl .) ®^ l I

einem deutschen Unterseeboot versenkt. 23 und Mrerem ^ ^ ^ unb  Pachtzins - j der Lage gewesen tft fu : bte Ernährung un,e I Publikums . Und werter zergte dre--
Ueberlebende landeten rn Falmouth .^ ^Der̂ d r^ ^ ^ ĝ^ ^ zweiten Lesung. ^ ^ 0° ^ n "ckê (konsi) Unser Wirtschaftsle - ' Aufführung der „Haubenlerche ^Ueberlebende landeten JStbetunoen  zur zweiten Lesung.
Kapitän und 5 Mann von der Besatzung e - F Vorlage wird unverändert ange-
tranken infolge des Umschlagens eines Bootes . g-w Gesetz soll am 20 Juni in Kraft

Paris . 29. 'Mai . (W B Sn Sie britt « » « tun » bee Ent - urfe-
„Matin " meldet aus Sarnt Dazarre Der Post - ausaesetzt bis die Zusammenstellung der
dampfer „Champagne ", der bei Samt Nazarre
auf einen Felsen auflref . ist ber Ebbe am Mor ^ s Militär - Hinterblie-
gen zwischen beiden ^ hornsternen auseman - ^ e se tz. Dem Ausschutz ist das Mi-
dergebrochen. Das Schiff ist verlorem ^ b ^ .LWä -nengesetz und die Gesetze

L7e « "an ' B °" u»ie! L̂enÄL - r-e I ° b- ' die Ber, ° t «»n» der Perfbuen der Unier-

. . ie - « risch- st- S . « Mntn - d-r Lut
ben steht gesund da und wir halten wirtschaft- S f̂f Matze gewachsenr'̂ Citzu,
lich durch. Staatssekretär ^ ruck Es ist gab I ^  aufmerksame siehe.Nch «KS» %  N »«i

so zu' wirtschaften . daß wir nicht nur bis zur ; B f ' *fCrrt+rt micflltlllltP.tt fottbctl Udn tDITJ L.( . rvA. /'O.rtttoX Utlb0*^
so zu Wirtschaften, datz wir nicht- rur bis zur land
nächsten Ernte auskommen , sonden daß wrr ' b^ Nenne (Lene ) und S ^
über Reserven verfügen , die uns vor Ruckschla- > , )> — aut d VW
gen schützen. Trotz mancher Fehler , die vorge-
kommen sind, sind die Preise für Lebensmittel
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ß (Ale Schwalenbach) und Bruno E i ch-
nrutv  l -riefeld ) würdig zur Seite stell-

Die Rolle des Augu,i Langenthal liegt
ten- lieber  g scheinbar nicht , er hatte
Herr?, sichtlich Mühe . Doch seinem be-
*artl lL  Talent gelang es, auch die ihm un-

kannlen Zufriedenstellend durchzuführen.
^ Lick Walter  leidet noch an den Feh-<hett  wrru- . cirrr** * rf rtm mnt  ürTtfD -lJj  U * * v- v - ^ v
§eir ^ 6 Anfängertums. Alles in allem war

^fführungb£S Stückes würdig, und der
d'-L "Beifall des ziemlich gut besetztenlebhllf Tvrrrftpner für den aebo-
Sufes belohnte die Darsteller für den gebo

n Kunstgenuß.
«nie bereits mitgeteilt , geht am Diens-

^ nnter Mitwirkung des gesamten Kur-
^elters neu einstudiert die Operette
Äeit tanzt Walzer », Text von Julius

Lummer und Alfred Erünwalb , Musik von
»eo Asch" in Szene . Nach durchschlagenden
L ?«loen in Wien und anderen großen
g \at  die Operette in dieser Spiel-

auch ihren Weg nach Berlin gefunden3c,t . ._nn der Monti ' icken Bühne, unte dort an der Monti ' schen Bühne
des Westens ) vor wenigen Tagen
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Beater des Westens ) vor wenigen -ragen
Kreits das Jubiläum der 50 . Aufführung
^ !eben «Hoheit tanzt Walzer « wird von
Lrrn Direktor Adalbert Steffter in Szene
esetzt als Orchesterdirigent fungiert Herr

Kapellmeister Max Bertuch
.Vaterländischer Gemeindeabend in der

Erlöserkirche. Der evangelische Arbeiterver
ein veranstaltete gestern in der Erlöserkirche
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Ln vateländischen Gemeindeabend , zu dem
die evangelische Gemeinde , und die verwun-

JjL - u. übrigen sich hier aufhaltenden Krregs-
Lsnebmer eingeladen hatte , und der 1. Bor-
Lende Herr Stucke hatte die Freude , eine
LLe Versamlmung zu begrüßen . Er eröffnet«
2 dem Liede „Leise , leise , fromme Weise «,

«n der Sängerabteilung des Vereins untejl
Peilung von Herrn Mathäy vorgetragen , die
Lranstaltung , indem er noch betonte , daß
Leute mehr wie je das Bedürfnis besteht , daß
L tzie Menschen zusammenfinden und zusam-
menschließenund Mitwirken die Fragen , die
die große Zeit vor uns aufgerollt habe zu
erörtern. Rach dem vom gemischten Chor des
Arbeitervereins gesungenen „Reiters Ab¬
schied" ergriff Herr Rentner Hoeser  das
Wort zu seinem Dortrage über : „Des Krieges
-rluch und Segen ." Der Redner , der mit sicht¬
lich großem Jntereffe die in Zeitungsartikeln
und Vorträgen aufgeworfenen Fragen über
den Krieg mit seinen Licht - und Schatten¬
seiten verfolgt , schildert , wie das gewaltige
Ringen nun seit dreiviertel Jahren Werte ver¬
nichtet, wie es Wunden schlägt , von denen
Völker und insbesondere Einzelpersonen hart
betroffen werden , und wie groheKulturverluste
entstehen. Dagegen schaffte der Krieg aber
auch neue Werte , Ewigkeitswerte,  neue
Kultur, und stelle die Menschheit vor neue
Aufgaben.Ein Großes hat die schwereZeit voll¬
führt. Mit dem Tage , da Deutschland sich ge¬
zwungen sah, das Schwert zu ziehen , war das
ganze deutsche Volk ohne Rücksicht auf Partei
und Stand geeinigt . Der Wiffenschaftler steht
neben dem Arbeiter , der Standesherr neben
deinBauern im Feld , seinBestes zu verteidigen.
Treffend zeichnet der Redner die charakteri¬
stischen Eigenschaften unserer Gegner , die erst
seit dem Kriege richtig erkannt wurden . Unter
der Maske des kulturellen Hochstandes ver¬
barg sich früher viel , was heute den Namen
Kultur nicht verdient . Streifzüge in die Ge¬
schichte zeigen demZuhörer denVerfall desErie-
chen- und Romanentums und führen den Auf¬
stieg des Germanentums vor Augen . Heute
müssen wir in heißem Kampf mit unserem
Blute für alles in langer Zeit mit unermüd-
lcher Arbeit Errungene einstehen , und wenn
Eott fürder wie bishe unfern Waffen sei¬
nen Beistand leistet , werden wir groß aus dem
Kriege hervorgehn und an den herrlichen Auf¬
gaben der Menschheit kraftvoll Weiterarbeiten
können. — Der von hoher Philosophie getra¬
gene Vortrag war durchdrungen von vater¬
ländischem Gedanken und deutschem Bewußt¬
sein, und wir hoffen gern , daß alle Anwesen¬
den den tiefdurchgeistigten Aussuyrungen des
Redners folgen konnten . Das gemeinsame
j-ieb„Deutschland über alles " , ein eingescho¬
benes Duett und der gemischte Chor „Guten
Mnd, gute Nacht " leiteten zu dem Schluß-
^ >ttnber , in dem Herr Dekan Holzhausen
M Redner dankte und an seine Worte an-
'Mestend über die Prägung der Ewigkeits¬
werte sprach. Er regte an , im Gedanken an
le großen Taten unserer Truppen , die nicht

? vergessen, welche ihr Heldentum mit Wun-
t Krankheit bezahlen , und für die Uu-

Zu in Verhandlungsleiter wird hierauf
?err Kahle  gewählt . Aus dem gedruckt
vorliegenden Geschäftsbericht für das Jahr
1914 sei hervorgehoben , daß es der Kasse
im Jahre 1914 möglich war , einen Ueber-
schuß von rund 30000 M . zu erzielen , haupt-
sachlich infolge der nach Kriegsausbruch durch
Abnahme der Erkrankungen eintretenden
Verminderung der Unterstützungsausgaben.
Für das laufende Jahr ist jedoch ein ähnlich
günstiger Abschluß nicht zu erwarten , da sich
letzt schon eine sehr erhebliche Minderein¬
nahme an Beiträgen bemerkbar macht und
neue Ausgaben , besonders für W chenhilfe,
die Kasse beträchtlich belasten werden . Der
günstige Abschluß ermöglichte es , zu Anfang
März das Krankengeld mit Genehmigung
des Versicherungsamtes wieder auf 60 °/0
des Erundlohnes zu erhöhen und
einen Karenztag fallen zu laffen . Die Ver¬
sammlung nahm den Bericht mit Worten
des Dankes für die Tätigkeit des Vorstandes
und der Geschäftsführung zur Kenntnis.
Nach Erledigung einiger Anfragen konnte
die Sitzung bereits um 9 ' /, Uhr geschloffen
werden.

Taunusbote " Bad Homburg v. b. Höhe

bereiten soll. Wieder wurde festgestellt , daß in
unserer Vaterstadt das Jntereffe für unsere
Jugendwehr stark ist, der gestrige gute Besuch
hat es bewiesen . Zahlreich waren noch die
Leute die die abmarschierenden Jungmann¬
schaften nach einer einstündigen Rast beglei¬
teten und bei den Klängen der Feuerwehrka
pelle und des Trommlerkorps mit nach Hause
marschierten . Bei dem angeregten Marsch¬
tempo und dem befriedigenden Anblick des an¬
sehnlichen Zuges der Jungmannschaft zogen
wieder Glaube und Hoffnung ein und machten
das Herz stark und festigten es , auf daß es die
Widerwärtigkeiten dieser Zeit ertrage und
überstehe . Ein Parademarsch am Krieger¬
denkmal bildete den würdigen Abschluß des
Tages.

* Erhängt hat sich heute Nacht imNall
gemeinen Krankenhause der in einer hiesigen

o. Beamtenvereinigung . Die Generalver¬
sammlung der Hamburger Veamtenvereini
gung , fand wie wir bereits mitteilten , am 28.
Mai d. I . im Gartensaale des Gambrinus
statt . Der 2. Vorsitzende , Herr Stadtrat Hück-
m a n n , leitete in Stellvertretung des 1. Vor¬
sitzenden, Herrn Gymnasiallehrer Dombach , die
Versammlung und erstattete den mit großem
Beifall aufgenommenen Jahresbericht . Die
Mitgliederzahl betrug zu Anfang des Ver¬
einsjahres 436, neu ausgenommen wurden

21, ausgetreten sind 5, verstorben 2 Mitglie¬
der , im Felde stehen 62, außerdem kämpfen
noch aus 69 Familien der Mitglieder Söhne
und Schwiegersöhne für unser Vaterland . Den
Heldentod starben Herr Leutnant Dr . Prinz
und Bankdirektor von Kufferow , von 4 Mit¬
glieder sind Söhne im hoffnungsvollen , blü¬
henden Alter gefallen . Aus dem Verband der
D . B . V . sind von Mitgliedern , die im Felde
stehen ca. 600 000 Jl  und von ca . 20 816

Einzelzeichnern rund 11 Millionen Mark zur
Kriegsanleihe gezeichnet worden . Herr Geh
Justizrat von Langen , der inzwischen verstor¬
ben ist, war in Anerkennung seiner langjäh¬
rigen Mitgliedschaft zum Ehrenmitglied er¬
nannt und ihm eine entsprechende Urkunde
überreicht worden . Von der Amtssparkaffe
.erhielt der Verein für den Unterstützungs¬
fonds in dankenswerker Weise 100 Jl,  dem
Vaterländischen Frauenverein wurden laut

Vorstandsbeschluß 200 Jl  überwiesen und zur
Kriegsanleihe 1200 Jl  gezeichnet . Sämtliche
Rechnungen waren von einerKommiffion sorg¬
fältig geprüft worden , und den Rechnern
wurde Entlastung und der Dank der Versamm
lung zu teil . Bei der Wahl wurden die Herren
Dombach (einstimmig ) als 1 .Vorsitzende,
Haas , Ho eck, Rappe  und R ö cke r als
Beisitzer und Schersenberg , Kuhn,

Winter , Brandt und Zeppenfeld  als
Rechnungsprüfer wiedergewählt.

Ur,.., ~ uuv | iu uie 44.11=
w* UiLunß i)eter » die ihr Augenlicht verloren,

th Schluß der Veranstaltung milde Gaben
1 ipendeu. Der gemeinsame Gesang des Lie-

I,, s »Httb wenn die Welt voll Teufel ' wär " be-r*r ’l ENN oie 1
I lywß den schönen Abend.
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Ausschuß -Sitzung der allg Orts-
im fand am Samstag den 29 . Mai
In des Schützenhofes , dahier statt,
neu ?? ^ rung des zum Heere einberufe-

btzuß Vorsitzenden eröffnete der Vor-
Sifeii„e bes  Vorstandes , Herr S ch m i d, die
flehe«* U1̂ gedenkt der zahlreichen im Felde
Zu en  Vorstands - und Ausschußmitglieder,
land LfL bes im  Kampfe für das Vater-
3immerT- '6nen  Ausschutzmitgl -edes Wilhelm
den erheben sich die Anwesenden von

8cb. Jugendwehr . „Stillstand ist Rückschritt,
drum stetig vorwärts !" Das ist das Leitwort,
das sich der Führer der HomburgerJugendwehr
Herr Brandt , bei feiner schwierigen Aufgabe
gestellt hat . Denn jedes Mal , wenn uns Ge¬
legenheit gegeben ist , einer Uebung der Ham¬
burger Jugendwehrkompanie beizuwohnen,
können wir mit Freuden recht erhebliche Fort¬
schritte von Uebung zu Uebung feststellen . So
war der Hauptzweck der gestrigen Uebung
1. dasEinteilen neuer Verbände , 2.Munitions-
ersatz, 3. Errichtung eines Verbandsplatzes und
das Fortschaffen Verwundeter nach dem Ver¬
bandsplätze . Bei einem Angriffsgefecht der
blauen Partei (Hamburger und Oberstedter
Jugendwehr ) gegen die rote Partei (die Ju¬
gendwehren von Friedrichsdorf , Seulberg und
Köppern ) war schöne Gelegenheit gegeben , die
genannten Aufgaben zur Ausführung zu
bringen . Anwesende Fachleute sprachen sich
über das Fortbringen der Verwundeten nach
dem Verbandsplätze und das Verbinden der¬
selben lobend aus . Bemerkenswert war auch
die Errichtung von Drahtverhauen (statt
Draht wurde Bindfaden benutzt ) , die ver-
schriftsmäßig hergestellt waren . Rach der Ge¬
fechtsübung fand ein Feldgottesdienst statt.
Rach einem von allen Anwesenden gesungenen
Choral , betrat Herr Dekan Holzhausen
eine rasch errichtete Kanzel und machte mit
wuchtigen kernigen Worten die Jungmann¬
schaften ihrer großen Aufgabe bewußt . Werdet
fi!brk an Körper und Geist durch den Glauben.
Rur der Glauben an eine höhere Macht kann
uns diese Zeit ertragen und siegreich über¬
winden laffen . Ihr seid die Hoffnung unseres
deutschen Vaterlandes , denkt daran und han¬
delt danach . Mit solchen Worten sprach der
Geistliche und drang in die Herzen der Anwe¬
senden . Das „Vater unser " und das Nieder¬
ländische Dankgebet bildeten den Schluß der er¬
hebenden Feier . Kompanieführer Brandt

krachte ein Hoch auf S . M . den Kaiser aus,
nach welchem unter Begleitung der Hamburger
Feuerwehrkapelle die Nationalhymne ge¬

sungen wurde . Hierauf war Paradeaufftellung
und Parademarsch . Im Anschluß daran sprach
Herr Major Heydemann  über die großen
Aufgaben und die hohen Ziele der Jugend¬
wehr , die unsere Jünglinge an Körper und
Geist stählen und für ihre große Zukunft vor-

Eärtnerei lange Jahre beschäftigt gewesene
Arbeiter Seiler  aus Oberbach.

* Ein Radaubruder . Ein Schornstein¬
feger aus Frankfurt , der hier eine Stelle
anlreten sollte , hatte gestern zu tief ins
Glas geguckt und machte abends nach 10
Uhr in der Audenstraße Lärm . Zwei Schutz¬
leute brachten ihn zur Wache , von wo er
nach Ausschlafen seines Rausches wieder
entlaffen wurde . ->

voraus fichtttche Witterung;
Dienstag , 1. Juni.

Heiter , trocken, Tags warm , Nachts kühler,
nordwestliche Winde.

Kurhaus Bad Homburg.
Dienstag , denfl . Juni

Morgens 1/a8 Uhr an den Quellen.
Leitung : Herr Kapellml Max Brückner.
1. Choral : Ach bleib mit deiner Gnade
2. Der Hohenfriedberger Marsch
3. Ouvertüre z. Op. Die Nürn¬

berger Puppe Adam
4. Mein Traum. Walzer Waldteufel
5. Lorelei -Paraphrase Neswadba
6. Potpourri a. d. Operette,

Die Fledermaus Strauss
Nachmittags 4 Uhr:

1. Alle Kameraden,Marsch . Teike
2. Ouvertüre z. Operette

Leichte Kavallerie Luppe
2 Ständchen Schuppert
4. Gr. Fant a. d. Oper Der

Freischütz Weber
5. Verschmähte Liebe , Walzer Lincke
6. Walthers Preislied a. d. Op.

Die Meistersinger v . Nürnb .Wagner
7. Herzog von Braunschweig.

Altpreussischer Armeemarsch
Abends 8 Uhr im Kurhaustheater:

„Hoheit tanzt Walzer“

Aus der Umgebung.
Vom Taunus , 28 . Mai . Bis jetzt wird

inn' ' Bienenzüchterkreisen smit einem guten
Honigjahr gerechnet . Infolge der sommer¬
lichen Maiwitterung , der reichen Obstbaum¬
blüten und sonstigen honigenden Pflanzen,
haben die emsigen Bienen schon bedeutende
Mengen Honig eingetragen , daß vielfach
schonßdie Honigschleuder in Tätigkeit getreten
ist . Während der gelinden Winter - und
Frühlingsmonate wurde bedeutende Brut
angesetzt , sodaß jetzt schon starke Schwärme
fielen . Auch diese jungen Völker werden,
günstige Witterungvorausgesetzt , reicheHonig-
vorräte einheimsen — heißt doch eine alte
Bauernregel : „Ein Bienenschwarm im Mai
ist wert ein Fuder Heu ."

Die Tagesberichte vom letzten
Samstag.

(Wiederholt , da nur in einem Teil dei
letzten Nummer .)

Der deutsche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 29 . Mai . (W . T . B.
Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Franzosen setzten gestern , nachdem

mir sie bei Angres zurückgeworfen und ihnen
eine Anzahl Gefangene abgenommen halten,
mit starken Massen zu einem Gegenangriff
längs der Straße Bethune — Souchez an,
wurden aber unter den empfindlichsten Ver¬
lusten auf der ganzen Front abgeschlagen.
In der Nacht nahmen wir die schwache Be¬
satzung des Ostteiles von Ablain » deren Ver¬
bleib in der dort vorgeschobenen Stellung
nur unnützes Blut gekostet hätte , unbemerkt
vom Feinde aus die unmittelbar dahinter
befindliche nächste Linie zurück . Südlich Sou¬
chez wurde gestern Abend ein französischer
Angriffsoersuch durch unser Feuer im Keime
erstickt . Das südlich Souchez liegende , von
den Franzosen als von ihnen erobert er¬
wähnte Schloß Le Carieul ist dauernd von
uns gehalten . Südöstlich Neuville wiesen
wir feindliche , mit Minen und Handgrana¬
tenfeuer vorbereitete Vorstöße leicht ab.

Im Priesterwald nordwestlich Pont -ä-
Mousson scheinen die Franzosen wie am 27.
Mai abends wieder einen größeren Angriff
vorbereitet zu haben . Unser Feuer hielt den
Feind nieder . Vereinzelte nächtliche feind¬
liche Teiloorstöße wurden blutig zurückge¬
wiesen.

Unsere Flieger belegten die befestigten

Orte Graoelines und Dünkirchen, sowie den
Etappenort St . Omer mit Bomben und er¬
zielten auf dem feindlichen Flugplatz nord¬
östlich Fismes mehrere Treffer.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
An der oberen Dubissa griffen die Rus¬

sen südöstl . Kurtowisny nnd südöstl Kielmy
ohne Erfolg an . Im weiteren Verlauf der
Kämpfe an der unteren Dubissa wurde der
Gegner an vielen Stellen über den Fluß ge¬
worfen, - bei der Verfolgung wurden noch
380 Gefangene gemacht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unsere Truppen haben sich gegen die

Nordfront von Przemysl herangeschoben.
Auf der Front zwischen Wisznic und Lu-
baczowka -Abschnitt (östlich Radymno und
Jaroslaus machten die Russen wiederholt
verzweifelte Teilangriffe . Sie wurden überall
unter schweren Verlusten zurückgeworfen.
Das russische 179 . Infanterieregiment ist
aufgerieben . Westlich und südlich Sieniawa
hat der Gegner feine Angriffe nicht erneuert.

Oberste Heeresleitung.
Der österreichisch -ungarische Tagesbericht

Wien , 29 . Mai . (W . T . B . Nichtamt¬
lich.) Amtlich wird verlautbart : 29 . Mai
1915 , mittags:

Nordöstlicher Kriegsschauplatz:
An der Luboczowka und östlich Radymno

versuchten die Russen auch gestern und heute
Nacht an mehreren Stellen heftige Angriffe,
die alle unter schweren Verlusten für den
Femd abgewiesen wurden. Am Ostufer des
San dringen die verbündeten Truppen unter
fortdauernden Kämpfen vor.

Am oberen Dnjestr, dann bei Dohobycz
und Stryj sind die eigenen Angriffe bis auf
die nächsten Distanzen vorgetragen Vor¬
stöße der Russen wurden durchweg blutig
zurückgeschlagen.

Die sonstige Lage ist unverändert.
Südwestlicher Kriegsschauplatz:

Den Grenzort Ala und Primör haben
italienische Truppen erreicht. Im übrigen
hat sich an der Tiroler und Kärtner Grenze
nichts ereignet.

Im Küstenlande begannen kleinere Käm¬
pfe. Bei Korfreit wurde ein italienisches
Bataillon zersprengt, bei Plaoa der Vorstoß
eines feindlichen Detachement und nördlich
Görz fünf feindl. Angriffe abgewiesen.

Gestern Nacht unternahmen mehrere
Marineflieger eine neue Aktion gegen Vene¬
dig. Sie warfen unter heftigem Gewehr- u.
Geschützfeuer eine große Zahl Bomben zu-
meist auf das Arsenal ob, die mehrere aus¬
gedehnte Brände und im Fort Nicolo auch
eine Explosion heroorriefen.
Der Stellvertreterdes Chefs des Generalstabs:
_v . Höfer, Feldmarschalleutnant.

Vermischte politische Nachrichten
Liffabo », 30 . Mai . (W . T . B . Nichtamt¬

lich.) Meldung der Agence Havas : Der
Nationalkongreß hat im ersten Wahlgang
mit 98 gegen 1 Stimme Theophile Braga
zum Präsidenten der Republik gewählt.

Wie « . 30 . Mai . (W . T . B . Nichtamtlich ).
Erzherzog Kal Franz Josef ist nach einer
Besichtigungsreise in dem Operationsgebiet
nördlich der Weichsel , welcher ein Besuch am
Hoflager des deutschen Kaisers angeschloffen
wurde , zur Berichterstattung an den Kaiser
Franz Josef in Wien eingetroffen.

Heutiger Tagesbericht.
Letzte Meldung.

Großes Hauptquartrer,  31 . Ma ».
(W . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Gestern versuchte « die Franzose « sowohl

nördlich Arras wie im Priesterwald mit star¬
ken Kräften unsere Front zu durchbrechen . Bei
Arras hatte sich der Gegner auf der Front Reu-
ville -Roclincour in den letzten Tagen durch
Sappen herangearbeitet . Ein Angriff auf die¬
ser Linie wurde daher , nachdem alle Versuche,
uns weiter südlich aus unserer Stellung zu
drücke« mißlungen waren , erwartet .Er erfolgte
gestern nachmittag nach stundonlanger Artil¬
lerievorbereitung und führte durch die Tapfer¬
keit rheinischer und bayrischer Regimenter z«
einer gänzliche « Niederlage des Gegners.
Seine Verluste sind außergewöhnlich hoch.

Im Priesterwalde gelang es den Franzose«
nur in einigen vorgeschobenen , schwach besetzte«
Gräben einzudringen . Im übrige « ist auch
hier der feindliche Angriff gescheitert.

Bei Ostende schoß eine Küstenbatterie ei«
feindliches Flugzeug ab.

Der Eisenbahnviadukt von Dammerkirch ist
gestern von unserer Artillerie mit wenigen
Schöffen wieder zerstört worden , nachdem es
den Franzosen nach monatelanger Arbeit vor
einigen Tagen gelungen war , ihn gebrauchs¬
fähig zu machen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentliche » Aenderungen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
I « den Kämpfen bei Przemysl schoben sich

die deutschen Truppe « gestern näher an die
Nord - und Nordostfront heran.

Oberste Heeresleitung.
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-- - _ _ _ Teuleüänschaffung von Garderoben, lasse vsmen-, Färberei Gebr . RÖVePWer sparen will ^ ■■

Gross . Posten
Pflanzen-Magarine

bester Butterersatz
in 5 Pfd . Blocks

an Wieder Verkäufer und
Private solange Vorrat reicht

billig abzugeben.
August Herget

Nachfolger
Telefon 340. (2053

Kaufhaus Louis Stern
vom 1. Juni bis 11 - Juni

mit
Rabatt

Frische Sendung

Ndßmimckdt

auf alle Waren.

Beachten Sie meine Schaufenster.
(2051

Erdbeer -. Himbeer -, 3o*
hannisbeer -. Orangen

Usro. In Gläsern sowie in
Blech-Eimern von 5 , 10 und
25 Pfd . [2060

Feldpostpackungen
MengesLMulder.

Heugras
abzugeben. Hardtstr . 6. (2047

Ein kräftiger
Hausbursche

sofort gesucht. . (2049
Backerei Louis Koster.

1 Werl. Ponntafnm
sucht !Frau Louis Eckhardt
2055 Louisenst'-aße 85.

Todes-Anzeige.

I. anst. Mädchen
s angeh. Servrst. in bess. Restau¬
rant od. Toffee a n ausw
Nah. z. erf. i. d. Geschäfts,t. u. 2043

Hierdurch die traurige Nachricht, daß ineme liebe Frau,
unsere gute, treubesorgte Mutter , Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Katharina Happel
geb Rapp

Crf. KtlmkenpsttSkri«
auch Masseuse , vorzgl. Zeugin s.
Stellung. Zu erfr. Höhenstr . 31.

Für Büro

Samstag Nachmittag1' /. Uhr. nach langem schweren mit großer
Geduld ertragenen' Leiden im 57. Lebensjahre, sanft ent-

fchlafen ist. ^ dauernden Hinterbliebenen:
Ehr Happel und Kinder.

Bad Homburg, den 31. Mai 1915. (2046

iunges Mädchen mit guter Hand,
fchrfft sofort gesucht. Schriftliche An¬
gebote unter B . 2061 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Die Feuerbestattung findet Dienstag in Offenbacha. M.
in aller Stille statt.

1 Eßservice
für 18 Personen [neu] 4 Rohr-
stühle. 4eckiger Tisch 2 Schub¬
kasten. Holzbetten . 1 Leiter,
I Schirmgestell billig abzugeben
2058s Promenade llVal-

Danksagung.

ßut ech. MnU-pMW
zu verkaufen. 1

Schulbera 11 H. b. Lauth.

jKür  die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während
der Krankheitu bei dem Hinscheiden unseres lieben

Stroh Herr Konrad Pfeiffer

z bis 4 Wagen abzugeben.
Jos . Braun,

2041) Höhestra ße 15

Jam WWtMShcjsekll
empfiehlt sich junge Dame
2028) Rathgasse 3. Kirdorf.

sagen wir allen herzlichen Dank.

Bad Homburg, den 31. Mai 1915

Die trauernden Hinterbliebenen.
2057)

ine« gut erhalten . Karren
' mit Zinkdeckel zu »er¬

kaufen . (2006
Schwedenpsad 4—6. Nachruf.

Mr| ttt fut Juli
sucht Familie, Ehepaar, 2 Kinder
(2 und 6 I .) und Mädchen

Wohnung
mit oder ohne Pension. Off. mit
Preisangabe des. u. R 2050 die
Geschäftsstelle dies-s Blattes

Gestern verschied plötzlich und unerwartet mein lang¬
jähriger Arbeiter

Josef,Sellcr.
Schöne, ruhige

2—3Zimmer-Ml>hmng/m tTLf 4t umX  mit rtflrttttx11«*

Derselbe war mir während seiner löiahrrgen Dienstzeit
in meinem Hause ein zuverlässiger und treuer Mitarberter.
dessen Andenken ich stets in Ehren halten werde.

Gas, Elektrisch und mit allem Zu¬
behör, sofort oder später zu ver¬
mieten. . (1379
-Kaiser Friedrich-Vrauieliade 26.
—- -  cnorrtntmfmlich tir die

Leonhard Dedecke , Gärtner.

Bad Homburg, den 31. 5. 1915. 2054s

Reisebüro&Bankagentur «t.

Redl Lauteren&de.
Louisenstrasse 72 im Hotel Braunschweig Telefon 24.

Alleinige Vorverkaufsstelle f.Eisenbahntahrkarten.
Agentur für sämtliche Schlafwagen , Vertreter
der Köln-Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt Ge¬

sellschaft. Fahrscheine zu Originalpreisen.

Geschäftsstnnden von 10—12 u. 3—6.

12059

|Landwirte und
belieben sofort ihren Bedarf an Futtermitteln aufzugeben,
damit sie rechtzeitig in ihren Besitz gelangen.

Ferner werden auch jetzt schon Dünger für Herbst¬
lieferung entgegengenommen.

Roh . Altschul
Wallstrasse 4.

Wciimilie
bei Dornholzhausen.

Die Weide für Rinder
wird am 10. Juni eröffnet und dauert bis zum 1. November d. I«.
Das Weidegeld einbegriffen Versicherung während Der Weidezeit beträgt 35W

Damenn.Kinderüüte!
Grosse Posten nur allerneueste
Formen und Modelle sehr billig.

Kirdorferstr . 43. (1368

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Küchel

bycz-l
begoi
galizi
undi
zusam
beten!

Bad Homburgv.d H„Louisenslr. 2l,Telef. 3311
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

— Mässige Preise . -
(1157

stattei
bezeul
Niede
tigkeit
„Voffi
vonP
haben
ferts

Uorschriftsmässige

Ko
amtliä

Feldpost - Karten
(nuch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pf g - per Stüdl

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr «Schickes Bucht
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F . SupPf Louisenstrasse 83'/,
IW, uni
pin wak

Gesichts-
ausschlag,

Pickel,Mitesser, Flechten verschwinden
meist sehr schnell, wenn mau den
Schaum von Zneker ’s Pa ' «« »
Medizinal -Selte (in drei Star¬
ken LSt 60 Pf .,M 1.—u. M 1.50,)
abends einlrocknen läßt. Schaum
erst morgens abwaschen und mit
L« ek «oh Oreni « (u50u <5Pf .)
nachstreichen. Großartige Wirkung v.
Tausenden bestätigt. Bei (L.  firct ).

Freibank.
Ents
»ehi
ltNei

Dienstag , den 1.
vorm, von 7—8  Uhr wird a >
Schlachthof Ochsenfl e i ! £
Ztn. (roh) zum Preise von7 ^
pro Pfund verkauft.
Die SchlachthofverwaltN» ^ ^

Und

- Schön möbliertes, separ. W Jg

ftil Den Anr-rgenteU: Ä-runcy oojm,

Zimmer
billig zu vermieten. TScbulstraße 1LJ^

Bad Homburgv d. H

ochster
'ch sta
!ten,
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